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©S werben bafjer ganz befonber« bie fdE)t»etjerifcfyen
SJteifteroereine gebeten, bie«bezüglid)e SWeinungSäuffer*
ungen in ihren Greifen ju oeranlaffeit. Qn ben ©eroerbe*
oereinen füllten nod) biejenigen (Gruppen fid) oeroetjmen
laffen, bie feine fdjineijerifdje Drganifation befitjen.

Sern, ben 10. Auguft 1905.

yjîit freunbeibgenöffifd)em ©rufs!
Wanten« be« tcitcubcu Au«fd)itffc« :

$. @d)eibegger, ^Srafibent,
@b. Boo«=3egl)er, ©efretär.

fiandi»erk$= und äewerbeuerein
des Hantons Zürich.

Sie orbentfidje Selegiertenoerfammlung finbet Sonn*
tag bcu 15. September 1905 in bev „$lora" in Altftcttcn
ftatt unb beginnt normittag« 10y2 lll)r.

Sraftanben: Abnahme be« 3ah^«berid)teS itnb
ber 3ahreSrecf)nung pvo 1904, Beftimmung be« Orte«
ber näcbften Berfammlung. O e f f entlief) er SB or trag
über: „©teftromotoren unb if)re SBerwenbung
im ©emerbe" non .fprn. Seemann, Sireftor be« ftäbt.
@feftrizität«werfe§ in äBintertbur.

9tad) bem SJlittageffen gemeinfame Befidjtigung be«

ftabtj\ürd)erifd)en ©a«werfe§ in ©d) lierai.
Ser SBorftanb.

Cebnkampf-GbroniR.
gitnt Saxler Spcuglcrftreif. 2Sie au« bem tanton«*

bfatt evfid)tlid), ift ba« BermittlungSoerfahren in ©ad)en
be« ©penglerftretf« gefcfjeitert unb gef)t bie ©pengier*
meifterinnung auf meitere 9Ser$anblungen nicf)t mel)r ein.

2Sie biefefben bereit« ber Regierung mitteilten, f)at
eine weitere BermittlungSfonferenz feinen SBert, ba bie

©treiftommiffion erf'lärte, mit ber tommiffion ber ©pengier*
meifterinnung nicf)t mefjr, fonbern nur nod) mit ben ein*

jelnen SJteiftern unterl)anbetn ju wollen. Sie 55 Innung«*
meifter fönnen jebod) nicfjt einzeln unterhandeln unb
werben an ber reoibierten SBerfftattorbnung feftf)alten.

Sie Haltung ber ©treiffommiffion unb be« $ad)oereinS
gegenüber ben SWeiftern, bie Aufreizung ber ©eljilfen ju
allen möglichen Staublungen (Ueberfällen : Sßeil, Burg*
felberftraffe k., täglicfje Srotgtngen, Semolierung neuer
Arbeiten in ganzen bauten, Abfangen ber Arbeiter an
ben Bahnhöfen unb @infcf)üd)terung berfelben), ba«

^oftenftefjen, teilweife burd) unlautere, junt Steil oorbe*

ft'rafte ©lemente, womit bie SJfeifter l)erau«geforbert
werben foHen, haben benfelben jur ©enüge itewiefen,

non welcher ©efinnung ein Seit ber ©efetlen erfüllt ift,
unb baff mit biefen ein bauernber Tyriebe nid)t abge*

fdjloffen werben fann.

Streif« in Salto«. Ser ©djlofferftreif ift jur Sab
fad)e geworben. Sie @ewerf'fcf)aft fucf)t bie gegenwärtig
brängenbe Arbeit ber ©a«einrid)tung im ganzen Kurort
ju einer Sohnbewegung auszunutzen, ©ine Sohnbewegung
fei aucf) für bie Holzarbeiter in Sicl)t. ©benfo fei im
OJÎalergemerbe trot) ber nor einigen Sßßodjen erfolgten
©inigung nod) nid)t alle« im Blei.

Ser Streif ber Waitrer 1111b ©rbarbeiter tit Socaruo

ift beenbigt.

Sie „Sircftc Mftiou". Srot) intmermäf)renber 93er=

ficfjerung, ©ozialiSntu« unb Anard)i§mu§ Ratten nid)t§
miteinander zu tun, wollen nun bie bebent'lid) zum
Anard)i«mu§ f)inneigenben Saufanner ©ozialiften auf

eigene Sauft bie „birefte Aftion" für ben Adpftunbentag
burrf)fü£)ren, bie befanntlid) barin beftefjen foil, bap ber
Arbeiter nad) acljtftünbiger Arbeit einfad) bie Arbeits*
ftelle nerläfft unb erft am näd)ften Sag wieber antritt,
©leichzeitig wirb zu einer Berfammlung eingelaben, wo
bie 3Inard)iften Aoennier unb Sertoni reben follen. Sie
©inlabung lautet: „Arbeiter! Seit langen fahren oev*
langten wir alle ben Acf)tftunbentag ; ber Augenblicf ift
nahe, feine 33erwirflicl)ung zu nerfucfjen. tommt zal)0
reich unb prof'lamiert euren ©ntfcfjlufi, zu baubeln, ber
f'apitaliftifcfjen tlaffe bie ©d)lacl)t anzubieten, unter
^urücfweifung ber ÜRafügungsermalinungcn non Seuten
of)ne tleberzeugung ober foldjen, bie ©flauen ber bürger*
(id)en ©ewatt finb."

SoziaIbeutofratifd)e Stilblüte. 3n einem fozialbemo*
f'ratifdjen blatte wirb unter ber lleberfd)rift ,,@eftof)lene«
@ut" im 3lnfd)lufi an bie SJlitteilung, baff bie 9lftien=
gefetlfcf)aft 93rown, 33ooeri & ®o. in 33aben 10 tßroz-
Sinibeitbe au«rid)te, folgenbe tppifdje ©tilblüte rterübt:

„©0 tnäften fid) bie fapitaliftifcfjen SBegelagerer mit
ben mit 3lrbeiterblut beflerften ©Überlingen, weifen l)art=
nädig alle Serfud)e ber Slrbciterfdjaft zur Herbefferung
non ber ßanb, fud)en mit alten iDtitteln bie Drganifieruitg
ber Arbeiter zu »erl)inbern, finb aber nad) bem 3«»gni§
ber djriftlic^en ©efellfdjaft „äRufterpatrialen" unb „ed)te
33rüber in ©fjrifto". — 33um

3m 23angcmcrbe 3Wüud)cn« ift ff-riebe eingetreten!
33or bem ©inigungêamte würbe nacl) lOftünbigen, un=
unterbroi^enen 3Serl)anblungen enblid) eine ©inigung
Zw ifd) en ben Arbeitgebern unb Arbeitern erzielt unb bamit
bie feit genau zwei äRonateu bauernbe AuSfperrung auf=
gehoben. AI« Sot)naiifät;e würben nereinbart, mit 33e^

ginn ber Arbeitsaufnahme:
für SWaurer 52 33fg- Surd)fd)nitt«lol)n, 50 ißfg.

3Jlinbefttof)n,
für Zimmerer 49 i]3fg. Surcl)fd)nitt§= unb 47 ißfg.

9Jtinbeftlol)n,
für Bauhilfsarbeiter über 18 Quh^ 3ßfg. Surd)=

fchnitt«= unb 36 ißfg. Atinbeftlohn.
Sie ©ntlöhnung ber burd) Alter ober Qnoalibität

weniger teiftungsfäi)igen Arbeiter bleibt ber freien 93er*

einbarung mit bem Arbeitgeber überlaffen.
Ab 1. April 1906 tritt für bie üütaurer unb Bau*

l)ilfSarbeiter eine ©tunbenlohn=@rhöhung um 1 ^3fg., ab
1. April 1907 eine foldje non 2 ifßfg. in .traft.

§ür bie Zimmerer tritt ab 1. April 1906 eine ©tun*
bentohn=@rhöhung oott 2 3fßfg. unb ab 1. April 1907
nodjmal« eine folc£)e oon 2 ^fg. in traft.

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I

Werkzeug-jN/Iaschinen.

Str. 21 Jllustr. schweiz. Handw. Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins 331

Es werden daher ganz besonders die schweizerischen
Meistervereine gebeten, diesbezügliche Meinungsäußer-
uugen in ihren Kreisen zu veranlassen. In den Gewerbe-
vereinen sollten noch diejenigen Gruppen sich vernehmen
lassen, die keine schweizerische Organisation besitzen.

Bern, den kl). August 1905.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Namens des leitenden Ausschusses:

I. Scheidegger, Präsident,
Ed. Boos-Jegher, Sekretär.

fianàrliî- unü gemrbevereln
ckes Hantons Zürich.

Die ordentliche Delegiertenversammlung findet Sonn-
tag den 3. September 19(15 in der „Flora" in Altstcttcn
statt und beginnt vormittags 1(9/z Uhr.

Traktanden: Abnahme des Jahresberichtes und
der Jahresrechnung pro 1904. Bestimmung des Ortes
der nächsten Versammlung. Oeffentlicher Vortrag
über: „Elektromotoren und ihre Verwendung
im Gewerbe" von Hrn. Leemann, Direktor des städt.
Elektrizitätswerkes in Winterthur.

Nach dem Mittagessen gemeinsame Besichtigung des

stadtzürcherischen Gaswerkes in Schlieren.
Der Vorstand.

LsbnIiampf-ebroM.
Zum Basier Spenglerstreik. Wie aus dem Kantons-

blatt ersichtlich, ist das Vermittlungsverfahren in Sachen
des Spenglerstreiks gescheitert und geht die Spengler-
meisterinnung auf weitere Verhandlungen nicht mehr ein.

Wie dieselben bereits der Regierung mitteilten, hat
eine weitere Vermittlungskonserenz keinen Wert, da die

Streikkommission erklärte, mit der Kommission der Spengler-
meisterinnung nicht mehr, sondern nur noch mit den ein-
zelnen Meistern unterhandeln zu wollen. Die 55 Jnnungs-
meister können jedoch nicht einzeln unterhandeln und
werden an der revidierten Werkstattordnung festhalten.

Die Haltung der Streikkommission und des Fachvereins
gegenüber den Meistern, die Aufreizung der Gehilfen zu
allen möglichen Handlungen (Ueberfällen: Weil, Burg-
felderstraße zc., tägliche Drohungen, Demolierung neuer
Arbeiten in ganzen Bauten, Abfangen der Arbeiter an
den Bahnhöfen und Einschüchterung derselben), das

Postenstehen, teilweise durch unlautere, zum Teil vorbe-
strafte Elemente, womit die Meister herausgefordert
werden sollen, haben denselben zur Genüge bewiesen,

von welcher Gesinnung ein Teil der Gesellen erfüllt ist,
und daß mit diesen ein dauernder Friede nicht abge-
schloffen werden kann.

Streiks in Davos. Der Schlosserstreik ist zur Tat-
sache geworden. Die Gewerkschaft sucht die gegenwärtig
drängende Arbeit der Gaseinrichtung im ganzen Kurort
zu einer Lohnbewegung auszunutzen. Eine Lohnbewegung
sei auch für die Holzarbeiter in Sicht. Ebenso sei im
Malergewerbe trotz der vor einigen Wochen erfolgten
Einigung noch nicht alles im Blei.

Der Streik der Maurer und Erdarbeiter in Locarno
ist beendigt.

Die „Direkte Aktion". Trotz immerwährender Ver-
sicherung, Sozialismus und Anarchismus hätten nichts
miteinander zu tun, wollen nun die bedenklich zum
Anarchismus hinneigenden Lausanner Sozialisten auf

eigene Faust die „direkte Aktion" für den Achtstundentag
durchführen, die bekanntlich dann bestehen soll, daß der
Arbeiter nach achtstündiger Arbeit einfach die Arbeits-
stelle verläßt und erst am nächsten Tag wieder antritt.
Gleichzeitig wird zu einer Versammlung eingeladen, wo
die Anarchisten Avennier und Bertoni reden sollen. Die
Einladung lautet: „Arbeiter! Seit langen Jahren ver-
langten wir alle den Achtstundentag; der Augenblick ist
nahe, seine Verwirklichung zu versuchen. Kommt zahl-
reich und proklamiert euren Entschluß, zu handeln, der
kapitalistischen Klasse die Schlacht anzubieten, unter
Zurückweisung der Mäßigungsermahnungen von Leuten
ohne Ueberzeugung oder solchen, die Sklaven der bürger-
lichen Gewalt sind."

Sozialdemokratische Stilblüte. In einem sozialdemo-
kratischen Blatte wird unter der Ueberschrift „Gestohlenes
Gut" im Anschluß an die Mitteilung, daß die Aktien-
gesellschaft Brown, Boveri A Co. in Baden 10 Proz.
Dividende ausrichte, folgende typische Stilblüte verübt:

„So mästen sich die kapitalistischen Wegelagerer mit
den mit Arbeiterblut befleckten Silberlingen, weisen hart-
näckig alle Versuche der Arbeiterschaft zur Verbesserung
von der Hand, suchen mit allen Mitteln die Organisierung
der Arbeiter zu verhindern, sind aber nach dem Zeugnis
der christlichen Gesellschaft „Musterpatrioten" und „echte
Brüder in Christo". — Bum!

Im Baugewerbe Münchens ist Friede eingetreten!
Vor dem Einigungsamte wurde nach 13 stündigen, un-
unterbrochenen Verhandlungen endlich eine Einigung
zwischen den Arbeitgebern und Arbeitern erzielt und damit
die seit genau zwei Monaten dauernde Aussperrung aus-
gehoben. Als Lohnansätze wurden vereinbart, mit Be-
ginn der Arbeitsaufnahme:

für Maurer 52 Pfg. Durchschnittslohn, 50 Pfg.
Mindestlohn,

für Zimmerer 49 Pfg. Durchschnitts- und 47 Pfg.
Mindestlohn,

für Bauhilfsarbeiter über 18 Jahre 38 Pfg. Durch-
schnitts- und 30 Pfg. Mindestlohn.

Die Entlöhnung der durch Alter oder Invalidität
weniger leistungsfähigen Arbeiter bleibt der freien Ver-
einbarung mit dem Arbeitgeber überlassen.

Ab 1. April 1906 tritt für die Maurer und Bau-
Hilfsarbeiter eine Stundenlohn-Erhöhung um 1 Pfg., ab
1. April 1907 eine solche von 2 Pfg. in Kraft.

Für die Zimmerer tritt ab 1. April 1906 eine Stun-
denlohn-Erhöhung von 2 Pfg. und ab 1. April 1907
nochmals eine solche von 2 Pfg. in Kraft.
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